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Mittelrhein - Kreis.
M . 12 . Mittwoch den 12. Februar 1845 .

Belobung .
Den Zustand der Vicinalstraßen betreffend.

Nr » . 3673 . Da man auS den Vorlagen des Bezirksamts Bretten ersehen , daß durch das
thätige und erfolgreiche Wirken des Bürgermeisters Gerweck in Neibsheim dir Vicinalstraßen da »
selbst in solchem Stande sich befinden , daß sie zu den besten des Amtsbezirks gezählt werden können ,so wird demselben deßhalb hiermit eine öffentliche Belobung ertheilt .

Rastatt , den 31 . Jänner 1845 .
Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS .

Baumgartner . vät . Guerillot .

Bekanntmachung .
Nro . 6 . Die Prüfung der Schulaspiranten zum Behuf ihrer Aufnahme in das evangelischeSchulseminar auf 1845 sind auf den 8 . , 9 . , M) . und 11 . April d . Die betreffendenAspiranten haben sich daher am Montag den 7 . April d . I . dahier einzufinden und bei der Direktionder Anstalt sich zu melden . Zugleich werden dieselben auf die Verordnung des Großh . MinisteriumsdeS Innern vom 13 . December 1836 . II . mit dem Anfügen aufmerksam gemacht , daß die erforder¬lichen fünf Zeugnisse drei Wochen vor den Prüfungen an die betreffende Seminardirection einzusendensind . Karlsruhe , den 1 . Februar 1845 .

Großherzogliche Oberschulconftrenz .
Dr . Beck .

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte kathol . Schul - , Meßner » und

Organistendienst zu Bühl , Amts Jestetten , istdem Schulkandidaten Leopold Mangold von
Rheinweiler , bisherigem Unterlehrer zu Thiengen ,Amts Waldshut , übertragen worden .

Dem Unterlehrer Friedrich Dießlin , dermalen
zu Münchweiler , ist die evang . Schulstelle zu
Fischenberg übertragen worden .

Durch das Ableben des HauptlehrerS Fidel
Dummel ist der kathol . Schul - , Meßner - und
Organistendienst zu Randegg , Amts Radolfzell ,mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
von 175 fl . jährlich , nebst freier Wohnung und
Antheil am Schulgelde , welches bei einer Zahl

von 130 Schulkindern auf 1 fl . 12 kr. für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden .

Durch daö erfolgte Ableben des Schullehrers
Johann Jakob Erb ist die in die erste Klaffe
gehörige evangel . Schulstelle zu Weißenstein ,
Schulbezirks Pforzheim , mit dem Normalgehalt
von 140 fl . , nebst freier Wohnung und dem
auf ä 30 kr . bestimmten Schulgelde von unge¬
fähr 100 Schulkindern in Erledigung gekommen .

Der kathol . Schul - , Meßner - u . Organisten¬
dienst zu Sandweier , Amts Baden , ist demtauptlehrer Theodor Stärk zu Schlatt , AmtS

taufen , übertragen, - und dadurch der kathol .
Schul - , Meßner - u . Organistendienst zu Schlatt
mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkommen
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von 140 fl. jährlich , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde, welches bei einer Zahl von 64
Schulkindern auf 30 kr. für jedes Kind festge¬
setzt ist , erledigt worden .

Die Competenten um obige Schuldienste haben
sich nach Maaßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 (Reg . Bl . Nr. 38) durch ihre BezirkS-
Schulvisitaturen bei den einschlägigen Bezirks -
Schulvisitaturen innerhalb 6 Wochen zu melden.

Bei der israel. Gemeinde Neckarzimmern ist die
Lehrstelle für den Religionsunterrichtder Jugend,mit welcher ein Gehalt von 44 fl. , nebst freier Kost
und Wohnung , sowie der Vorsängerdienst sammt
den davon abhängigen Gefällen

'
verbunden ist,

erledigt, und durch Ucbereinkunft mit der Ge¬
meinde , unter höherer Genehmigung, zu be¬
setzen . Die rccipirten israelitischen Schulkan¬didaten werden daher aufgefordert, unter Vor¬
lage ihrer Receptions- Urkunde und der Zeug¬
nisse über ihren sittlichen und religiösen Lebens¬
wandel , binnen 6 Wochen bei der Bezirks-
Synagoge Mosbach sich zu melden . Auch
wird bemerkt , daß , im Falle weder Schul-
noch Rabbinatskandidaten sich melden , auch
andere inländische Subjekte, nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirksrabbiner, zur Bewer¬
bung zugelassen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
Lahr . (Fahndung .) Nro . 2102. Schuster

Andreas Rindersbacher von hier ist eineö Dieb¬
stahls beschuldiget, hat sich aber von hier ent¬
fernt, und sein Aufenthalt ist unbekannt .

Die betreffenden Behörden werden ersucht,auf denselben zu fahnden und ihn im BetretungS-
falle anher einzuliefern , zu welchem Behuf wir
den Personsbeschricb so viel möglich beifügen .

Lahr , den 25 . Jänner 1845 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Bausch.
PcrsonSbeschrieb . Alter : 47Jahre ; Größe :

4 ' 8"
; Statur : untersetzt ; Gesicht: lang, schmal

und blaß ; Haare und Augenbraunen : schwarz¬
braun ; Augen : grau ; Stirne : nieder ; Nase :
spitz ; Mund : mittler ; Zähne : gut ; Kinn : spitz ;
besondere Kennzeichen : keine.

Kleidung : baumwollener geblümterTfchoben ,
dunkle wollene Hosen , Kappe und Halbstiefel .

Lörrach . (Fahndung.) Nro . 2068. Dem
Rößlewirth Friedolin Stiefvater zu Stetten
wurden im September v . I . auö einem in der

s. g . Gesellenstnbe stehenden verschlossenen Kasten
folgende Gegenstcmde entwendet :

1 ) Ein noch ziemlich neuer Ucberrock von grünem
Tuche mit grauem CanevaS gefüttert .

2) Zwei neue reistene Mannshemden, an der
Brust mit F . St . roth gezeichnet .

3) Ein Paar abgetragene grüne Hosen.
Ferner kam zu gleicher Zeit dem Maurergesellen
AloyS Allgaier von Dellsdorf ein ganz neuer
Ucberrock von dunkelgrünem Tuch mit seidenen
Knöpfen von dunkler Farbe und grünem Merino¬
futter abhanden , welchen derselbe für eine Zech -
schuld dem Rößlewirth versetzt hatte und welcher
in dem Zimmer neben der allgemeinen WirthS-
stube im Rößlewirthshause hing .

Def Entwendung dieser Gegenstände ist an¬
geschuldigt der Nagelschmiedgeselle Kaspar Ehret
von Berghaupten, Großh. Bezirksamts Gengen¬
bach, welcher auch der That dringend verdächtig
ist . Derselbe befindet sich auf flüchtigem Fuße
und besitzt keine Heimathsausweise bei sich . DaS
Signalement des Kaspar Ehret können wir
nicht angeben .

Wir bitten auf ihn und die entwendeten Gegen¬
stände zu fahnden und uns gefällige Nachricht
zukommen zu lassen, wenn etwas Erhebliches
ausgekundschaftet worden ; im Betretungöfalle
wolle Ehret mittelst Tranöportbefehl an unS
«kbgeliefert werden .

Lörrach , den 26. Jänner 1845.
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

Wolfinger .

Diebstahls - Anzeigen .
Nachstehende Diebstähle werden hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , und sämmtliche
Gerichts - und Polizeibehörden ersucht, auf die
Diebe und Besitzer der entwendeten Effecten zu
fahnden .

Im Bezirksamt Gernsbach .
Nro . 1543 . In der Nacht vom 2 . auf den

3 . Febr . wurde dem Schmied Gottlieb Beck
von hier ein Vorderrad von einem s. g . Berner-
wägclcin entwendet . Das Rad ist ohne An¬
strich , etwas über 3' hoch und hat einen Wytth
von circa 8 fl .

Nro . 1035 . Dem Meinrad Merkel von
Weißenbach wurden vom 4 . bis 7 . Jan . aus
dem Hausgang im zweiten Stock nachbeschriebene
Gegenstände entwendet :

1 ) Ein schon etwas getragenes Hemd von
Percal , ohne Zeichen ; 1 fl . 30 kr . werth.
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2) Ein weißes Weiberhalstuch von Baum¬
wolle mit zwei eingestickten Blumen , noch neu
und 1 fl . werth .

Zm Bezirksamt Wolfach .
Nro . 2420. Am 18 . December wurden der

ledigen Maria Anna Schmidt in Schapbachaus dem Kasten in ihrer Schlafkammcr ein
Kronenthaler und 17 Sechskreuzerstücke ent¬
wendet.

Vorladungen Conscriptionspflichtiger .
Die nachbenannten Conscriptionspflichtigen fürdas Jahr 1845, welche in der AushebungS-

Tagfahrt nicht erschienen sind , werden andurch
aufgefordert, sich binnen 6 Wochen bei ihrem
Vorgesetzten Amte zn stellen und ihr Ausbleiben
zu rechtfertigen , widrigenfalls dieselben als Re-
fractairg angesehen und die gesetzliche Strafe
gegen sie erkannt werden würde .Aus dem Bezirksamt Borberg .

[2] Baruch Pfifferling von Königshofen mitLoos - Nro . 34.
AuS dem Stadtamt Mannheim .Adam Kleebach, genannt Obermaier, und

Wilhelm Deantoni von Mannheim.Aus dem Stadtamt Karlsruhe .1 ) Friedrich Schumacher , Loos -Nr . 38 , und2) Heim . Laufkirch, LooS -Nr. 91V2 , von Karlsr.
Straferkenntniffe gegen ungehorsame

Conscriptionspflichtige .
Nachbenannte Conscriptionspflichtige vom Jahr1845 werden , da sie ungeachtet der ergangenenöffentlichen Vorladung sich nicht gestellt haben ,nunmehr der Resraction für schuldig erkannt ,und wird die gesetzlicheGeldstrafe nach dem Gesetzvom 5 . Oct . 1820 § 4 gegen sie ausgesprochen ,deren persönliche Bestrafung aber auf den Be¬tretungsfall Vorbehalten.

. AuS dem Bezirksamt Kenzingen .1 ) Mathäus Franz von Oberhausen, L . Rr . 17 .2) Franz Laver Müßle von Wyhl, Loos-Nr. 52.3) Joh . Chris. Boffertv. Endingen , LooS - Nr . 53.4) Heinrich Ruh von Endingen , Looö-Nr. 115 .5) Joh . Eugen Fäßler von Wyhl, Loos -Nr. 160.
Landesverweisungen .

1 .
No. 144. Franz Avril von Rheinzabern , Kön .Bayer . Land -Commissariat Landau, welcherdurchUrtheilGroßh . hohen Hofgerichts Mannheim, ä. ä.26 . August 1844 No . 9025 und 26 l . Crintin.Senat , wegen Bruchs der Landesverweisung

zu einer Zuchthausstrafe von 6 Monaten ver-
urtheilt war , wurde in Folge eingetretener hoher
Begnadigung heute aus der Anstalt entlassen,und wird wiederholt der Großh . Bad . Lande
verwiesen.

Signalement . Derselbe ist 19 I . alt, 5 ' 2 "
groß , hat blonde Haare , blonde Auqenbraunen,
graue Augen , längliches Gesicht , gesunde Farbe,hohe Stirne, dicke Nase, gewöhnlichen Mund ,
mangelhafte Zähne, ovales Kinn.

2.
No. 203. David Brücker von Laufen , Kön .

Württemb. Oberamts Besigheim , welcher durch
Urtheil Großh . hochpreisl . Hofgerichts Mann¬
heim , ä. ä. 22 . September 1843 Nro . 10738I. Criminal-Senat , wegen Diebstahls zu einer
Zuchthausstrafe von 2 Jahren 2 Monaten ver-
urtheilt war , wurde in Folge eingetretener hoher
Begnadigung heute aus der Anstalt entlassenund in Gemäßheit obigen hohen Urtheils der
Großh. Bad . Lande verwiesen.

Signalement . Derselbe ist 28 Jahre alt,5 ' 7 " groß , hat braune Haare , dergleichen
Augenbraunen , blaue Augen , längliches Gesicht,
frische Farbe, freie Stirne, mittlere Nase , der¬
gleichen Mund , gute Zähne , rundes Kinn .

3 .
No. 188. Christian Ehrenfeld von Möckmühl,Kön . Württemb. Oberamts Neckarsulm , welcherdurch Urtheil Großh . hochpreisl . HofgerichtSMannheim , d . d. 17 . März 1843 No. 3107I. Criminal-Senal , wegen Diebstahls zu einer,

zweijährigen Zuchthausstrafe verurtheill war,wurde in Folge eingetretener Begnadigung heuteaus der Anstalt entlassen und in Gemäßheit
obigen hohen UrrheilS der Großh. Bad. Lande
verwiesen.

Signalement . Derselbe ist 33 Jahre alt,5 ' 5 " groß , hat braune Haare , dergleichen
Augenbraunen und Augen , rundes Gesicht, blaffeFarbe , hohe Stirne , breite Nase , aufgeworfe¬nen Mund , gesunde Zähne, hellbraunen Bart,rundes Kinn .

4.
No . 187 . Anton Gottseelig von Dezenfeld,Kön . Württemb. Oberamts Neckarsulm , welcherdurch Urtheil Großherzogl . hochpreisl . HofgerichtSMannheim, d. d. 21 . Februar 1843 No . 2068II. Criminal-Senat , wegen Diebstahls zu zweiJahren Zuchthausstrafe verurtheilt war , wurdein Folge eingetretener hoher Begnadigung heuteauS der Anstalt entlassen und der Großh . Bad .Lande verwiesen.
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Signalement . Derselbe ist 34 Jahre alt,5 ' 7 " groß , hat schwarze Haare , dergl . Augen¬
braunen, graue Augen , rundes Gesicht, gesunde
Farbe , gewölbte Stirne , proportionirte Nase,kleinen Mund , gute Zähne , schwarzen Bart
und rundes Kinn .

Mannheim , den 26 . Januar 1845 .
Großherzogl . Zuchthausverwaltung.

Speigler .
Zehntablösungen .

In Gemäßheit des § 74 des Zehntablösungs¬
gesetzes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht,
daß die Ablösung nachgenanuter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Oberamt Heidelberg :
[1 ] des der evangel . Schule zu Leimen auf

der dortigen Gemarkung zustehenden Zehntens;
im Oberamt Pforzheim :

[ 1 ] des der Pfarrei Eisingen auf dortiger
Gemarkung zustehenden Zehntens ;

im Bezirksamt Lörrach :
II ] zwischen der Pfarrei Jstein und den Zehnt-

pflichtigen in Jstciner und Huttinger Gemarkung;im Bezirksamt Neudenau :
II] des der kathol . Kirche zu Strümpfelbrunn

auf dem Schollengute in der Gemarkung Strüm¬
pfelbrunn zustehenden Zehntens ;

II ] deö der Grundherrschaft von Gemminzen-
Babstadt auf der Gemarkung Daudenzell zu¬
stehenden NovalzehntenS ;

im Bezirksamt Radolfzell :
fl ] des der Pfarrei Worblingen auf dortiger

Gemarkung zustehenden Zehntens ;
im Bezirksamt Ettlingen :

11 ] zwischen der Gemeinde Malsch und der
Schulstelle zu Muggensturm ;

im Bezirksamt Stetten :
12] deö Zehntens der Pfarrei Hausen auf der

Fürstlich Fürstenberg '
schen Gemarkung Langen«

brunn ;
im Bezirksamt Billingen :

12] des der Stiftungsverwaltung Rottweil
auf der Gemarkung Dauchingen zustehenden
große» FruchtzehntenS ;

im Bezirksamt Stockach :
13 ] zwischen der Pfarrei Wahlwies und den

Zehntpflichtigen auf dortiger Gemarkung ;
im Bezirksamt Ueberlingen :

13] zwischen Großh . Domainenärar und dem
Spitale Ueberlingen, hinsichtlich deö Frucht-
zehntens auf dem Hofgute Rengoldshausen.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge -
sordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§ 74 und 77 deS Zehntab-
lösungsgesetzeS enthaltmen Bestimmungen zu
wahren, andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden.

Präclusiv - Erkenntnisse
bei Zehntablösungen.

Da auf die ergangene öffentliche Aufforderung
sich Niemand gemeldet hat , so werden alle Die¬
jenigen , welche Ansprüche auf die unten bezeich-
neten abgelösten Zehnten haben , in Folge des
angedrohten Rechtsnachtheils lediglich an die
Zehntberechtigten verwiesen.

Im Bezirksamt Gernsbach .
II ] Die Ablösung des ärarischen WeinzehnlenS

auf Gernsbacher Gemarkung , einschließlich deS
Distrikts Loffenau , betreffend — unterm 28 . Jan .
1845 Nro . 1073 .

Im Bezirksamt Radolfzell .
II ] Die Ablösung des Zehntens zwischen der

Pfarrei Gailingen und den Zehntpflichtigen von
Gottmadingen betreffend — unterm 30. Jänner
1845 Nro . 2381 .
Untergerichtliche Aufforderungenund Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche auS

was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender Personen Ansprüche machen wollen,
aufgefordert, solche in der hier unten zum Rich-
tigstcllungs - und Vorzugsverfahrenangeordnetcn
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant, persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden,
und zugleich die etwaigen Vorzugs- und Unter -
pfandSrechte, unter gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden und Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei
bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim¬
mung des MassepflegerS , GläubigerausschuffeS
und den etwa zu Stande kommenden Borg-
odcr Nachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beigetreten ange¬
sehen werden sollen .

Aus dem Oberamt Rastatt :
13] von Durmersheim, an die in Gant er¬

kannte Verlassenschaftsmasse deS verstorbenen
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Johannes Dusch , auf Freitag den 28 . Februard . I . , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬
amtskanzlei .

[1 ] von Durmersheim , an die Gant erkannte
Derlassenschaftsmasse des verstorb . Egidi Wein¬
gärtner , auf Freitag den 7 . Marz d. I , Vor¬
mittags 9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Triberg :
[2] von Schonach , au den in Gant er¬kannten Uhrenmacher Andreas Hettich , auf

Mittwoch den 26 . Februar d . I . , Vormittags8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .
Aus dem Oberamt Bruchsal :

[31 von Bruchsal , an das in Gant erkannte
Vermögen deö Strumpfwebers Peter Thiry ,auf Freitag den 9 . März d . I . , frühe 8 Uhr ,auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Baden :
[ 1 ] von Baden , an das in Gant erkannte

Vermögen des Peter Fauth , auf Freitag den14 . März d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf dies¬
seitiger AmtSkanzlei ;

£11 von Baden , au das in Gant erkannte
Vermögen der Sebastian SulzerS Wittwe ,Rosina geborene Stemel , auf Freitag den 14 .März d . I . , Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger
Amtskanzlei .

Schuldenliquidationen der Auswanderer .
Nachstehende Personen wollen nach Amerika

auSwandern . ES werden daher alle Diejenigen ,welche aus was immer für einem Grunde eine
Forderung an dieselben zu machen haben , auf¬gefordert , solche in der hier unten bezeichnetenTagfahrt auf der betreffenden AmtSkanzlei um
so gewisser anzumelden und zu begründen , alS
ihnen sonst später nicht mehr zur Befriedigungverholfen werden könnte .

Aus dem Bezirksamt Brette « .
11J Die Johann Adam Armbrust ' fchen Ehe¬leute von Sickingen , auf Samstag den 22 . Febr .d . I . , Vormittags 9 Uhr .Aus dem Bezirksamt Rheinbischossheim.£ 11 Friedrich Beik ' s , Georg Krenier 's , Georg

Schneider ' s , Ludwig Schneider ' s , FriedrichWendling ' S , Friedrich Hauß '
Eheleute von

Rheinbischofsheim und Georg Scherwitz ' Ehe¬leute von Diersheim , auf Donnerstag den27 . Febr . d . I . , Vormittags 8 Uhr .

[2 ] Karlsruhe . ( Erkenntniß . ) Nro . 1132 .In Sachen des GoldarbeiterS Räuber und des
Handlungshauses Metz fct . Erben dahier , Kläger ,

gegen Ludwig Deeg von da , Beklagten , For¬
derung und Arrest betreffend , haben die Kläger
wegen ihrer Forderungen von 55 fl . und 76 fl .37 kr. unterm 17 . October , resp . 28 . Novemberv . I . ein amtliches Urtheil in der Hauptsacheund wegen des nachgesuchten Arrestes für sicherwirkt .

Da nun der Beklagte inzwischen keine Zahlunggeleistet hat , so wird auf klägerisches Anrufe »
gemäß § 272 und 1016 der Prozeßordnung

beschlossen :
Dem Beklagten wird aufgegeben , innerhalbvier Wochen die Kläger zu befriedigen , wi¬
drigenfalls denselben der beim hiesigen Bürger¬
meisteramt deponirte Betrag von 73 fl . 12 kr.
nach Verhältniß ihrer Forderungen an Zah¬
lungsstatt zugewiesen werden würde .

Karlsruhe , den 20 . Jänner 1845 .
Großherzogliches Stadtamt .

Stösser .

Mundtodt - Erklärungen .
Die unten bezeichneten Personen wurden

wegen verschwenderischen Lebenswandels im erstenGrade für mundtodt erklärt , und es können
dieselben ohne Zustimmung der für sie bestellten
Aufsichtspfleger keines der im L.R .S . 513 ge¬nannten Geschäfte rechtsgültig vornehmen .

Aus dem Oberamt Lahr .
[21 Johann Schnebcl , Georg ' s Sohn , von

Ichenheim ; unterm 25 . Januar 1845 No . 2833 ;
Rechtsbeistand : Johann Georg Schnebel von da .

Entmündigungen .
Nachbenannte Personen wurden wegen Geistes¬

schwäche für entmündigt erklärt , und für die¬
selben Pfleger bestellt , ohne deren Mitwirkungund Zustimmung sie keinerlei Rechtsgeschäfte
gültig abschließen können .

AuS dem Bezirksamt Haslach .
131 Joseph Hacker von Steinach — unterm28 . Jänner 1845 Nro . 1100 — Beistand : der

Bürger u . Waisenrichter Wendelin Hacker von da .

[11 Karlsruhe . ( Mundtodt - Erklärung .)No . 1850 . Kaufmann William Vogel von hier ,gegenwärtig zu Keppenbach (Großh . OberamtS
Emmendingen ) wohnhaft , wurde durch stadt -
amtlicheS , von Großh . hochlöblicher Regierungdes MittelrheinkreiseS bestätigtes Erkenntniß vom13 . Der . v . I . wegen verschwenderischen Lebens¬
wandels im ersten Grade für mundtodt erklärt
und unter Beistandschaft des Gürtlermeisters
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Ludwig Dölling Mn . dahier gestellt , ohne dessen
Beiwirkung er keines der im L . R . S . 513 ge¬
nannten Rechtsgeschäfte vornehmen kann .

Karlsruhe , den 1 . Februar 1845 .
Großherzogl . Stadtamt .

Ruth . vdt . Däntzer .

Erbvorladungen .
Nachbenannte Personen , deren Aufenthalt

unbekannt ist , werden hiermit aufgefordert , sich
zur Empfangnahme des ihnen zugefallenen Ver¬
mögens innerhalb der unten benannten Fristen
bei dem betreffenden Bezirksamte zu melden ,
widrigenfalls ihr Vermögen den bekannten ge¬
setzlichen Erben gegen Sicherheitsleistung in für¬
sorglichen Besitz übergeben würde .

Aus dem Oberamt Lahr .
[2] Johann Heitz von Ichenheim , welcher

sich im Jahr 1800 als Bäckergeselle in die
Fremde begab und seither keine Nachricht von
sich gegeben hat , dessen Vermögen 3357 fl . be¬
trägt — unterm 15 . Jänner 1845 Nro . 1548 —
binnen Jahresfrist .

Verschollenheits - Erklärungen .
Nachbenannte Personen , welche auf die er¬

gangenen öffentlichen Vorladungen keine Nach¬
richt von ihrem gegenwärtigen Aufenthalte ge¬
geben haben , sind von den betreffenden Aemtern
für verschollen erklärt und deren Vermögen den
nächsten Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorglichen Besitz gegeben worden .

Aus dem Bezirksamt Meßkirch .
[ 3 ] Martin Schafhäutle von Krumbach ,

welcher im Jahr 1805 als Sattler auf die
Wanderschaft gieng und seither keine Nachricht
von sich gab — unterm 27 . Jänner 1845
Nro . 865 — in Folge der Aufforderung vom
24 . Jänner 1827 Nro . 428 .

Pforzheim . (Aufforderung .) Nro . 2657 .
Die Johannes Schroth 'ö Wittwe von Brözingen
hat ihr einstöckiges , in der sogenannten Vichgasse
zu Brözingen neben Jakob Klittich und Johann !
Georg Waldhauer stehendes Häuschen an Letz¬
teren verkauft . Da dasselbe im Grundbuch nicht
eingetragen ist , so werden zum Zwecke der Ge¬
währung Diejenigen , welche Ansprüche darauf
geltend machen , aufgefordert , dieses innerhalb
2 Monaten zu thun , widrigenfalls ihre Au - '
spräche im Verhältnisse zum neuen Erwerber für
erloschen erklärt werden .

Pforzheim , den 23 . Januar 1845 . !
Großherzogl . Oberamt .

[2] Rastatt . ( Aufforderung .) Alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Verlassenschaft des dahier
verlebten Theilungs - Commtssärs Franz Siegl
machen wollen , werden aufgefordert , solche am
Freitag den 21 . Februar l . I . , früh 9 Udr ,
bei dem Distriktsnotar Süß in Rastatt um so
gewisser anzumelden und zu begründen , widri -

enfalls das Vermögen der im Auslande sich
efindlichen Jntestaterbin ausgefolgt wird .

Rastatt , den 3 . Februar 1845 .
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Ruff.
[ 3] Philippsburg . ( Erbvorladung . ) No . 231 .

Die Brüder Johann Joseph und Franz Anton
Seuffert von Wiesenthal sind theilweise zu Erben
des inr vorigen Jahre verlebten Bürgers und
Bäckermeisters Franz Anton Martin von da
berufen ; es ist aber zur Zeit deren Aufenthalt
unbekannt ; sie werden daher zur Erbtheilung
innerhalb einer Frist von 3 Monaten hiermit
unter dem Bedenten vorgeladen , daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die für einen Jeden etwa 230 fl .
betragende Erbschaft schlechthin Denjenigen zu-
getheilt werden würde , denen sie zukäme , wenn
sie , die Abwesenden , zur Zeit des Erbanfall 'S
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Philippsburg , den 28 . Januar 1845 .'
Großherzogl . Amtsrevisorat .

Gayer .

Kauf - Anträge .
[1 ] Karlsruhe . (Hauöversteigerung . ) In

Folge richterlicher Verfügung vom 21 . Januar
d . I . wird , der Theilung wegen , daS zwischen
Julius Homburg , Nathan und Veiöt Hom¬
burg er dahier gemeinschaftliche zweistöckigte
Wohnhaus fammt Hof und dabei befindlichem
Garten , lange Straße Nro . 167 , einers . L . S .
Leon ' s Relicten , anderseits Fischhändler Dürr 'S
Wittwe ,

Mittwochs den 5 . März d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Hause selbst mit dem Beisatze einer össenl -
lichen Versteigerung auSgesetzt , daß , sobald der
Anschlag oder mehr erlöst ist , der definitive Zu¬
schlag .sogleich erfolge .

Karlsruhe , den 5 . Februar 1845 .
Großherzogl . Stadtamtsrevisorat .

G Gerhardt .
vdt . Zimmermann ,

Assistent .
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[1 ] Baden . (Hausversteigernng .) Da bei

der heute in Gemäßheit richterlicher Verfügung
Großh . Bezirksamts Baden vom 16 . Oct . 1844
Nro . 16948 vorgenommenen Vollstreckungsver¬
steigerung der unten bezeichncten Liegenschaften
dcS hiesigen Bürgers Philipp Bierenbräuer der
Schätzungspreis nicht geboten worden ist , so ist
nunmehr Tagsahrt zur zweiten Vollstreckungs¬
versteigerung auf

Donnerstag den 6 . März d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
anberaumt , bei welcher Versteigerung um das
erfolgende höchste Gebot , wenn solches auch den
Schätzungspreis nicht erreichen sollte , der end¬
gültige Zuschlag ertheilt werden wird . Die ver¬
steigert werdenden Liegenschaften sind :

Ein zweistöckigtes , von Holz erbautes Wohn¬
haus in der Amalienstraße dahier , ein hinten
im Hofe angebautes zweistöckigtes Hinterge¬
bäude nebst Hofraum und Garten , zusammen
3980 Quadratfuß groß und angränzend : einer¬
seits an Aloys Falk , Taglöhner , und Joh .
Baptist Dietrich , anderseits Gabriel Lerch' s
Wittwe und Aloys Herz , hinten Joh . Bapt .
Dietrich , vornen die Amalienstraße .

Baden , den 30 . Januar 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St . V . d . B . :
E h i n g e r . vät . Nesselhauf .

Tiefenbach , Amts Eppingen . (Liegenschafts -
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfügung
Großh . OberamtS Bruchsal vom 4 . November
1844 Nro . 28862 werden dem Andreas Ochs
von Zeuthern folgende dahier besitzende Liegen¬
schaften , als :

4 Viertel 7 Ruthen Acker ,36 Ruthen Wingert ,
21 Ruthen Wiesen und
3 Ruthen Garten ,

Dienstags den 18 . d . M . , Nachmittags 1 Uhr ,dahier auf dem Rathhause öffentlich versteigert .
Tiefenbach , den 4 . Februar 1845 .

DaS Bürgermeisteramt .
Bohner .

12 ] SaSbachried , Amts Sichern . ( Liegen¬
schaftsversteigerung . ) In Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 16 . November v . I . , Nro . 19306 ,und vom 15 . Jänner d . I . , Nro . 982 , werden
dem Jakob Traub von hier

MontagS den 17 . d . M . ,
Nachmittags 1 Uhr , im hiesigen Rathhause im
ZwangSwege die untenbeschriebenen Liegenschaften
zu Eigenthum versteigert .

1 ) Ein anderthalbstöckigeS Wohnhaus mit
Scheuer und Stall unter einem Dach , einers .
Schuldners Ackerstück, anders , der Weg .

2 ) 2 Viertel Ackerfeld im Schatzfeld , einers .
Schuldners Behausung , anders . Andr . Schnurr .

3 ) 3 Viertel Ackerfeld im Brustmuhr , einers .
Andreas Strack , anders , die Mark .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird .

SaSbachried , den 2 . Februar 1845 .
Bürgermeisteramt .

Ernst .
f3 ] Marxzell , Amts Ettlingen . (HauS -

Versteigerung .) Der Heiligenfond in Marxzell
läßt das sogenannte Markthaus in Marxzell ,
ein ordentliches Wohnhaus , zum Stehenbleiben ,
auf und mit dem Platze , oder zum Abbrechen —
je nachdem sich Liebhaber einfinden — am 13 .
Februar d . I . , Vormittags 10 Uhr , im Hause
selbst öffentlich versteigern .

Der Steigschilling kann auf annehmbare Ver¬
sicherung hin viele Jahre verzinslich stehen bleiben .

Marxzell , den 29 . Jänner 1845 .
Der Stiftungsvorstand .

Dreher . vdt . Mai ,
Actuar .

'

Mannheim . ( Versteigerung von Abfall¬
holz von der Bearbeitung der eichenen Lang¬
schwellen und Querschwellcn auf dem Material¬
platze zu St . Leon . ) Künftigen Freitag den
14 . Februar d . I . , Morgens 9 Uhr , werden
auf dem Materialplatze zu St . Leon nach¬
stehende Holzsortimente an den Meistbietenden
öffentlich versteigert :

1 ) Eichene Eckstücke und Schwellenreste von
8 ' bis 20 ' Länge , von 3 "

, 4l4 " u . 6 " Stärke ,
welche sich zu Vau - und Nutzholz für Zimmer¬
leute , Schreiner , Glaser , Küfer und Dreher
vorzüglich eignen . . . ca . 1500 Stück .

2 ) Eichene Schwarten von
1 " bis 4 " Stärke und 8 bis
20 '

Länge mit verschiedener
Breite . ca . 10000 Stück .

Die Steiglustigen werden hiezu mit dem
Bemerken eingeladen , daß nur gegen vorherige
Zahlung die Abfuhr der ersteigten Loose ge¬
stattet wird .

Mannheim , den 8 . Febr . 1845 .
Großh . Wasser - und Straßenbau - Jnspectiou .

C . Ruppcrt .
fl ] Baden . (Haus - und Güterversteiae -

rung .) Da bei der heute in Gemäßheit richter¬
licher Verfügung Großh . Bezirksamts Baden
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vorn 26 . Sept . v . Z . No . 15766 vorgenommenen
Vollstreckungs -Versteigerung der unten bezeich-
neten Liegenschaften des Engländers I . W .
Barrington dahier der Schätzungspreis nicht
geboten worden ist , so wird Tagfahrt zur
zweiten Vollstreckungs -Versteigerung auf

Dienstag den 18 . März l. I . ,
Nachmittags 3 Uhr , auf dem Rathhause da¬
hier anberaumt , bei welcher Versteigerung um
das erfolgende höchste Gebot , wenn dasselbe
den Schätzungspreis auch nicht erreichen sollte,
der endgültige Zuschlag ertheilt werden wird .

Die versteigert werdenden Liegenschaften sind :
Ein zweistöckigtes, halb von Stein , halb von

Solz erbautes Wohnhaus an der Gernsbacher
traße dahier , nebst einer dabei stehenden

Scheuer , mit rings um diese Gebäulichkeiten
liegendem Garten , Acker - und Grasboden ,
circa 4 Morgen 3 % Ruthen groß , einerseits
der Gernsbacher Weg und die Stumpengaffe ,
anderseits Spitalgut , vornen Fußweg , Aloys
Steinel , Maurer , und Joseph Falk , Maurer ,
hinten Laver Kah , zur Stadt Paris .

Baden , den 6 . Fehr . 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

D . St .V . d . B . :
Ehinger . vdt . Nesselhaus .

[3] Bahnbrücken , Amts Breiten . (Liegen¬
schaftsversteigerung .) Dem hiesigen Bürger und
Schmiedmeistcr Christoph Böbel werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 3 . v. M .
No . 28230

Mittwochs den 26 . Februar d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem hiesigen Rath¬
hause die nachbenannten Liegenschaften im
Zwangswege öffentlich versteigert , wobei be¬
merkt wird , daß der endgültige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder darüber
geboten wird . Die Liebhaber werden hiezu
eingeladen .

Häuser und Gebäude .

Ein einstöckiges Wohnhaus , Schmiedwerk¬
stätte , Scheuer und Balkenkcller oben im Dorf ,
neben Jakob Meerwarth und Martin Schmid ' s
Kindern . 2 .

Ein HauSplatz allda mit Garten .
A e ck e r .

Zelg Speisacker .
3 .

Die Hälfte von 1 Viertel 22 % Ruthen im
Kachler oder Hamgrund , neben Andreas Kolb
und Sophia Schmid .

4.
2 Viertel 8 Ruthen im HeilmannSgrund

oder in den Haftenäckern , neben Joh . Hart¬
mann und Kaspar Meerwarth .

5.
1 Viertel 9% Ruthen im Kanntengießer ,

neben Michael Wenner und Friedrich Engert 'S
Wittwe . 6.

Vz Viertel im Kieß , neben Jeremias Kolb
und Georg Adam Reinbold .

7.
32 % Ruthen tut Hirschel , neben Eva Meer¬

warth und Ludwig Richter .
8.

1 Viertel im Schollen , neben Georg Kolb
und Elisabeth « Schmid .

9 .
3 % Viertel im Kachler , neben Jak . Winter

und der Gewann .
10 .

1 Viertel in der Liß , neben dem Rain und
Adlerwirth Meerwarth 's Erben .

11 .
3 Viertel im Hohenberg , zwischen 2 Rainen .

Zelg Hirschenthal .
12 .

1 Viertel 9 Ruthen in der Salle oder in
dem Teufelsgrund , neben Friedrich Meerwarth
und Georg Kolb . 13.

1 Viertel 28 % Ruthen hinten an der Staig
oder in der untern Salle , neben Christoph
Eisenhard und Leonhard Schmid .

14.
1 % Viertel 1 % Ruthen im hintern Loch,

neben dem Graben und Georg Dauth 's Wittwe .
15.

1 % Viertel 15% Ruthen im vordern Loch,
neben Jakob Meerwarth und Joh . Schmid .

Zelg Hamberg .
16.

2 % Viertel in den langen Aeckern , neben
Lorenz Kolb und Peter Küfer .

17.
1 Viertel 9 % Ruthen auf dem Brenner ,

neben Georg Meerwarth und Georg Adam
Schneider ' s Wittwe .

18.
1 % Viertel auf der Staig an der Eppin -

ger Straße , neben Georg Adam Schneider '»
Wittwe und Ludwig Richter .

19.
2 Viertel ober dem Teuselögrund , neben

Georg Kolb und dem Menzinger Hof .
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20.

2H Viertel in der Staig , neben der Allmend
und Wilhelm Hacker von Zaisenhausen .

21 .
IV 2 Viertel im Scheerer , neben Michael

Schmid und der Gewann .
Weinberg .

22.
V2 Viertel im Hirsche ! , neben Georg Schmid

und Leonhard Schmid 's Erben .
Krautgarten .

23 .
6 Ruthen auf dem Bild , neben Christian

Schmid und Friederika Reinbold .
Bahnbrücken , den 27 . Januar 1845 .

DaS Bürgermeisteramt .
Kolb . vckt. Latz.

(2} Bahnbrücken , Amts Breiten . ( Liegen -
schastsversteigerung . ) Dem hiesigen Bürger
Friedrich Hörn werden in Folge richterlicher
Verfügung vom 16 . v . M . No . 29426

Mittwochs den 5 . März d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr , auf dem Rathhause dahierdie nachbenannten Liegenschaften im Zwangs¬
wege öffentlich versteigert , wozu die Liebhabermit dem Bemerken eingeladen werden , daßder endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis geboten wird .

A e ck e r.
Zeig Speisacker .

1 .
2 Viertel 7 '/ 2 Viertel im Kachler , nebender Landshäuser Gemarkung und Tob . Kalten -maier .

Zclg Hirschenthal .
2.

1 Viertel ober der äußern Berngasse , nebender Gewann und Tobias Kaltenmaier .
3 .

1 Viertel in der Salle , neben LeonhardKolb und Tobias Kaltenmaier .
4 .

1 Viertel 5 Ruthen in der Halden , neben
Ludwig Richter und Michael Oberst 'S Wittwe .5 .

3 ‘/ 2 Viertel in der Salle , neben MichaelSchmid und Georg Schmid 's Erben .
Zeig Hamberg .

6.
34 Ruthen hinten in der Staig , neben

Georg Dauth , Wagner von Zaisenhausen , und
Georg Adam Kögel .

7 .
3 Viertel 28 Rüthen im Trieb , neben Friedr .

Kolb und Jakob Meerwarth 's Erben .
Weinberg .

8.
7 Viertel 12 Ruthen im Scheerer , neben

Georg Adam Hummel und Jakob Schöntag .
Bahnbrücken , den 28 . Jänner 1845 .

Das Bürgermeisteramt .
Kolb . vdt . Latz

slsOberschopfheim , O . A . Lahr . ( Liegen¬
schafts - Versteigerung . ) Dem Altvogt Jakob
Besser dahier werden in Folge richterlicher Ver¬
fügungen vom 25 . Sept . v . I . ohne Nro ., vom
21 . August v . I . Nro . 25012 , vom 9 . Oct .
v . I . Nro . 30114 , vom 28 . September v . I .Nro . 29225 , vom 11 . Nov . v . I . Nro . 34015 ,vom 19 . November v . I . Nro . 34004 , vom
26 . Nov . v . I . Nro . 34763 , vom 12 . Nov .v . I . ohne Nro . , vom 7 . Der . v . I . Nro . 3663 ,vom 7 . Jänner l. I . Nro . 1464 , nachstehende
Liegenschaften

Montags den 10 . März l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , im Adlcrwirthshause da¬
hier im Vollstreckungswege mit dem Bemerken
öffentlich versteigert , daß der endgültige Zu¬
schlag sodann gleich erfolgt , wenn der Schätz¬
ungspreis oder darüber geboten wird ; als :

1 . Anschlag.Eine Behausung , Scheuer und Stal¬
lungen mit Baum - und Krautgarten ,1 Sester 14 Ruthen groß , an der Dorf¬
straße , neben Bernhard Köhler und
Anstößer . 1200 fl .

2.
3 Sester 40 Ruthen Matte am Len¬

dersbach , neben Joseph Spitzmüller und
sich selbst . . 450 fl .

3 .
2 Sester 36 Ruthen Matte allda ,neben Joseph Beubach und sich selbst. 250 fl .

4 .
1 Sester 8 Ruthen Acker im OehlinS -

berg , neben Karl Hugelmann und einer
Gewann . 180 (1-

5 .
1 Sester 24 Ruthen Acker im Winterö -

grund , neben Franz Gallus und Zkaver
Saar . 170 fl .

6.
1 Sester 38 Ruthen Acker in dem

Untereck, neben Anselm Jäckle und einer
Gewann . 140 fl .

f



- 92 -

7 .
1 Sester Acker im Steinacker , neben

Kronenwirth Weiterer und Mathias
Spitznagel . . . 240 fl .

8.
1 Sester 14 Ruthen Acker am Herr¬

weg , neben Bernhard Butz und Anselm
Feger ' s Erben . 180 fl .

9 .
25 Ruthen Kräfzen im Oehlinsüerg ,

neben Joseph Schwend und Johannes
Kopf . 50 fl .

10 .
1 Sester 20 Ruthen Acker in dem

Untereck , neben dem Aubach und der
Gemeinde . . . 130 fl .

11 .
13 Ruthen Acker im Berg , neben

Joseph Spath alt und Johannes Schla -
geter . 44 fl .

12 .
1 Sester Reben in dem Bergschleier ,

neben Anton Schlageter und Georg
Weiterer . 220 fl . .

13 .
1 Sester 16 Ruthen Acker im Aubing ,

neben Mathias Spitzmüller und dem
PetcrleSgraben . 140 fl .

14 .
2 Sester 32 Ruthen Acker in der

Ritti , neben Herrschaftgut und Andreas
Jäckle . 250 fl .

15 .
I Sester 49 Ruthen Acker in der Leer¬

matt , neben Joseph Gißler und einem
Anwänder . . . 180 fl .

16 .
38 Ruthen Reben auf dem Wald¬

schleier , neben Sebastian Weiterer und
Joseph Beiser ' S Erben . 190 fl .

17 .
13 Ruthen Acker in der Ganzau , neben

einer Gewann und Joseph Schneider . 50 fl .
18 .

54 Ruthen Acker in der Ganzau ,
neben Joh . Röderer und Joseph Butz . 150 fl .

19 .
1 Sester 19 Ruthen Matte im Bühl ,

neben Anton Schell und Dagobert Leh¬
mann . 400 fl .

20.
36 Ruthen Acker in der Kohlersmatt ,

neben Jakob Beiscr und einer Gewan . 150 fl .
— : • 4764 fl .

Oberschopfheim , den 6 . Februar 1845 .
Das Bürgermeisteramt .

Samson .
[ 1 ] Lichtenau . (Hausverkauf . ) Im Städt -

lein Lichtenau , Amts Rheinbischofsheim , ist bei
dem Unterzeichneten eine zweistöckige Behausung
mit schön eingerichteten Oekonomie - Gebäuden ,
Nagelschmiedwerkstätte und sämmtlichem Nagel¬
schmiedhandwerkszeug zu kaufen , und kann daS
Haus und die Werkstätte sogleich angetreten
werden . Dabei wird noch bemerkt , daß diese
die einzige Nagelschmiedwerkstätte sowohl im
Etädtlein als auch in der ganzen Umgegend
ist , und sich immer eines guten Absatzes zu er¬
freuen hat . Auch könnte das Haus und die
Werkstätee unter annehmbaren Bedingungen in
Miethe vergeben werden .

Die Bürgermeisterämter werden in Dienst¬
freundschaft ersucht , dies bei schicklichen Gelegen¬
heiten gefälligst zu publiciren .

Lichtenau , den 5 . Februar 1845 .
Bürgermeister Stengel .

[3 ] Mannheim . (Hofgutsverpachtung . )
Montags den 17 . Februar d . I . , Nachmittags
2 Uhr , wird der Neutzenhölzer Hof bei Hed¬
desheim , Amts Ladenburg , bestehend aus einem
abgeschlossenen Gute aä 200 '4 Morgen Acker¬
land ( schweres Feld ) , 32 l/ 2 Morgen Wiesen ,
3 '/ 4 Morgen Garten und Baumstücken , mit
geräumiger Wohnung und Oekonomiegebäuden ,
für zwei Pächter eingerichtet , in 2 Äbtheilun -
gen , vom 22 . Februar anfangend , auf zwölf
Jahre , unter vortheilhaften , bei uns zur Ein¬
sicht bereit liegenden Bedingungen auf dem
Hofe selbst in Pacht begeben , wobei die Pachl -
liebhaber sich mit Vermögens - und Leumunds¬
zeugnissen auszuweisen haben .

Mannheim , den 23 . Jänner 1845 .
Großh . Domainenverwaltung .

v . Leth .
[2 ] Flehingen , Amts Breiten . (Kapital

auszuleihen . ) Auö dem kathol . Armenfonde
dahier sind 180 fl . gegen gerichtliche Versiche¬
rung auszuleihen .

Flehingen , den 20 . Jänner 1845 .
Peter Beyerle , Rechner .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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